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^Dhrc Majestät dic Kaiserin sind Mittwoch, den .'l.
d. M . , von Larcnburg nach Brück an der Mnv ab-

- gereist, vou wo Beide k. k. Majestäten Eich »ach
Ischl zu bcgcbcn geruhen werden.

Der Minister dcs Innern bat im Einvernehmen
mit dem Iusti;ministcr, den Bezirksamts-Adjunkten
Varlholomäus T r a t t u i g zum Bezirksvorstelier und
den gcwescilen Bczirkslommissär Georg W a g n e r
zum Bezirksaiuts-Adjunkten bei den gemischten Bezirks
ämteru in Steiermark ernannt.

Voränderuilgen in der k. k. Armee.
P c u s i 0 n i r u u g c n :

Der Major Konrad Kiclhauscr. Kommandaut dcr
Vrülmer Monturükomnlissiou ^ dann

der Hauptmann erster Klasse, Joseph Gaßner,
dcs Infanterieregiments Herzog zu Nassau Nr. 1ü,

als

V e r o r d n u n g dcs k. k. M i n i s t e r i u m s dcö
I u u c r u vom 20. August 16.'!^.

wirksam für die Kronländcr Nicdcr>Ocstcrreich, Ober-
Oesterreich, Salzburg, Stcicimark. Kärutrn, .Kram.
Ti ro l , Pöhmeu, Mahren und Schlesien, betreffend
dic Zuwcisuug dcö gesetzlichen Armenperzentcs bei

freiwilligen Lizitationen.
Ueber die angeregte Frage, welchem Armenfondc

das gesetzliche Lizilations-Armcnpcrzenl dort, wo lind
w dem Umfange, wie es besteht, zuzuweisen ist, wird
vom Ministerium dcs Innern, riuvcrsländlich mit dem
Justizministerium, Nachstehendes verordnet:

H. 1. Daö Armrnpcrzeut, welches nach den
bestehenden Voischriften bei alleu Lizitationen, außer
in Erclntious' und Kridafällen, von dem Erlöse des
Vn'kaufeö abgcuommen wird, grbnhrt dem ^olal»
Armen-Institute jeuer Gemeinde, wo die versteigerte
Liegenschaft sich befindet, oder wo die Versteigerung
der Fahrnisse vorgenommen wird.

§. 2. Liegt dic versteigerte Realität in zwei odcr
mehreren Gemeinden, so ist das entfallende Armen»
percent unter die Armen-Instilnlc derselben nach dem
Verhältnisse dcö in jeder dcr Gemeinden gelegenen
Glltsanlhciles zil vertheilen.

§. 3. Hat die Gememdc kein eigenes Arincn«
Instilnt, ist sie aber einem Pfarr» oder sonstigen
^nkrctal.Armcn-Instilutc zugewiesen, dann ist das
gebülneude Armenperzcnt an den Konkrctal-Armcufond
abzuführen. Bestehen daselbst für verschiedene Glau«
densbekenntnisse abgesonderte Armen-^nstilute. so ist
das Armcnperzcut für den Armenfond jeneö Glau-
bcnsbelcnnlnisstö. de,n dcr Vesincr des versteigelten
Objckles angehört, uud wltö derselbe keiner mit ei>
nrm eigenen Armen-Institute urrscheueu Konfession
angehört, für das katholische Armen.Iilstitut ciuzuheben.

^. 4. Bei Abgang des besondere» sowohl, als
des Konkrelal-ArmeN'Instilules aber (H. :y y^/ ^ ^
Lizltations'Armcupcrzent in die Gemcwdelass? ci»;il.
fließen, wo es jedoch abgesondert zu verrechnen, lind
nur für Zwecke dcr Armcnvcrsorgung zn verwenden ist.

§. k. Ueber die Zuweisung dcs Armenperzeutes
ist in vorkommenden Fällen von dcn politischen Ve<
Horden zu entscheiden.

§. tt. An dem Umfange dcr bestehenden Ver-
pflichtung zur Entrichlung des Lizitalions - Armenper-
zenies wird durch diese Verordnung uichts geändert.

Freiherr v. Bach m. n.

Am 7. Septbr. 1865 wird in dcr k. k. Hof» uud
Staatsdruckcrei iu Wien das XXVl l . Stück deS Reichs-
Gesetz-Vlattes ausgegeben uud versendet.

Dasselbe enthält unter ^
Nr. 145i. Die kaiserliche Perordnnng vom 5, August

185>ü, ivoiuit das >usdcr> österreichische Maß uud

Gewicht in den Königreichen Galizieu und Lodo<
merii'n, dem Großherzogthume .^rakau und dem
HerzogU'nmc Bukowina als allein gesetzliches Maß
und Gewicht erklärt wir?.

Nr. 140. Die Verordnung des Ministeriums des In>
neru vom 20. Angnst 18ii.'l — wirksam für die
Kronländcr Nieder - Oesterreich , Ober > Oesterreich.
Salzburg, Sleiermark, Kärnteu, Kraiu, Tirol,
Böhmen, Mähren und Schlesieu — betreffend die
Zuweisung des gesetzlichen Armen > Perzentcs bei
frci,!.>illigcn Lizilationcn.

Nr. 1^7. Die Kundmachung des Ministeriums der
Finanzen vom 21. August 18.'^ — giltig für die
im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronlauder,
— betreffend die Erhebung des österreichischen Ne-
benzollamtes I I . Klasse Ehrwalo zu Grießen im
Königreiche Baiern, zum Nebcnzollamte l. Klasse.

Nr. 14«. Deu Erlaß des Finanzministeriums vom
2 l . August l8lii i — giltig sür alle Krouländcr —
betreffend c>ic Stcmpclpflicht der Zahlungsbüchel
der beioeu k. k. wechselseitigen Brandschadeu'Versi»
chcrungöanstaltcn für Nieder- und Inucr-Ocstcrreich
und die Art der Gebühreu-Eutrichtung.

Nr. 149. Dic Verordnung des Finanzministeriums
vom 2«. August I«: ; : : , gilli.; für alle Kronländcr,
iu welchen das allgemeine Berggcsetz vom2:l. Mai
1864 iu Wirksamkeit steht — betreffend dic lheil.
weise Abänderung des Vcrgwcrks'Abgabengcsetzcs
vom 4. Oktober 18^4.

Nr. 1'!l>. Die Verordnung der Obersten Polizeibehörde
voll, 29. August 18^3 — giltig für deu Umfaug
dcö Reiches, mit Ansnahiuc der Militärgrcnze —
wodurch, im Einvernehmen mit den Ministerien
des Iuueru uud 5er Justiz, die Wirksamkeit der
kais. Perordnung vom 11. Mai 1864 (Nr. 120
des R. G.V.) , nach Maßgabe dcs §. 9 vcr Straf.
Prozeßordnung auf die Poiizcioirektionen zu Kaschau
und Großwardciu im, 5^öuigrc!chc Ui'garu nuögs'
dehnt wird.

Nr. I l i i . Den Erlaß dcö Film.izmiuisteriums vom
1. September 18.̂ > — giln^ f^- îc im allgemei-
nen Zollgebiete begriffenen Kronländcr — betrrf-
fcnd dic Zollbefreiung des Verkehres mit Erzeug,
nisten der Staats-Bergivcrkc aus dem k. k. Spe>
ditions-Amte in Venedig.

Nr. 1.'i2. Die Verordnung der Ministerien der Ju-
stiz u»d der Finanzen vom tt. September 18.'ill —
wirksam für alle Kronländcr, mit Ausnabme der
Militärgrcnzc — wodurch verfügt wird, daß im
F<ille von Mnnzocrfälschungen nach bcendigtcin
strafgerichllichen Vcrfahrcn die FalsMatc sammt
deu übrigen hierauf bezüglichen Gegenständen von
dcn Strafgerichten aus ailci, Kronläudcru unmit-
telbar an das k. k. Hauptmnnzamt in Wicu ein-
zuschickeil sind.

Mit diesem Stücke zugleich wird anch das I n>
b a l t s'N e g i st c r der in, Monalc S e p t c m b c r l 8!l.'!
crschicncncn Stnckc des Neichsgesehblattes ausgegeben
und versendet.

Von dem iu der romanisch-deutschen Dop-
pclauögabe bî ber noch uicht vollständig erschienenen
Jahrgange 18."0 dcs Ncichsgesepblattts wurden am
4. August 18.').°» das X rV l ! . . am 8. August 18«-;
>>as l..X!. l,„r. am 28. August 18.'!." das XXV. und
oas I.V. Stück ansgegeben nud versendet.

Wicu, <i„l l i . September I86ii.
Voilt k. k. Redaktwusbureau dcs 5ieichsgesetzblattes.

^lichlNlnzsichl'l'Tljl'is.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Der »M<lit..Ztg.« schr^t , n ^ ans Odessa.
28. August:

GestllU um 10 Uhr Abends ertönte ein Kauo»
ncnschuß von der Scrgeron.Batteiie uuo in derselben
Minute dröhnten Trommeln durch alle Straßen nur»
die Plätze füllten sich mit Truppei, aller Waffen. I n

weniger als !! Minuten waren gegeu 25.000 Mann
auf den Alarmplätzen nntcr den Waffen. Niemand
kannte deu Grund, um so mehr, alö weit und breit
alls dcr See kein Fahrzeug zu scl>-u war. Gleich
darauf erschien Geueraladjntant Luders mit seinem
(5hef des Stabes, Nepokoilchitsky, und dankte den
Trnppcu für ibre lobcnswertbe Fertigkeit' hiemit en-
digte dieser Alarm, welcher die gauzc Stadt in Be-
wegung setzte.

Gestern kamen hier einzelne Abtheilungen Gar^
depionniere an. Das treffliche Aussehen nach einem
11 monatlichen Marsche setzte Alles in Staunen. Sie
stud uach Sebastopol bestimmt. Bis zum gestrigen
Tage ward aus Sevastopol nichts vou Vedculuug
grmeldct. Stündlich >var ciu Angriff dcs Feindes
erwartet.

I u ciucm Berichte des Geucralarmeearztes von
Sebastopol beschreibt derselbe dcu Kraukelizllstaild in
der russ. Armee- liuter Andcrein sagt cr-.

„Deninach steht das Verhältniß dcr Krankeu zu
der Garnison wie 2 zu 100. Dieses auffallende Ne<
sliltat in cincr von dcm Fcindc hart bedrängten Fe«
stliug ist nnr. außer dein besonderen Schütz Gottes,
der atmosphärischcn Ncinignng dnrch die ungeheueren
stündlich verschosseueu Salpetermasscn zuzuschreibeu.

So ist es denn Thalsache, daß die Cholera, wel-
che im Tschcrnajathalc an der rechten Seite derselben
unter unseren Truppen so gräßliche Verheern,>gl'n an>
richtcte und dcn Oberbefehlshaber bewog, sie ans das
linke Ufer iu böher gelegenen Gegenden zn kampircn,
der Garnison selbst fast gar keinen Schaden zugefügt
und nirdeuds cpioeiuisch alifgetreteu ist." Der Bericht
schließt mit dem Ausweise, daß im Augenblicke in den
verschiedenen Hospitälern Sebastopolö sich l!)72 Kranke
befinden. Hicoon sind oie Verwnndcten natürlich
ausgeschlossen.

.Oesterreich.
W i e n . ll. September. Das Halldelsiuinistcriuiu

hat nach dem „P. L." vor Knr^m Berichte über deu
Fortgang der Eisenbahnbantcn erhalten, dic rurch«
gchends sehr bcfriedigeud lauten. Das erwähnte Blatt
entwirft vou demselben folgende Uebersicht: An dcm
K a r s t b a l l so wie an dem gallischen Eisenbahnbauc
wird mit großem Eifer gearbeitet; bei dem ersteren,
der in einen» J a h r e v o l l e n d e t sein w i r d ,
sind in diesem Augenblicke mehr als 20.000 Arbeiter,
beschäftigt, und es ist der schwierigste Theil — dic
Viadnktc. Tunnels und verschiedenen Gallerten —
bereits vollendet. I n Galizicu i''l ebcnsaIl-5 die Zahl
der Arbeiter nicht vermindert worden, lind es ist ge>
wiß, d.iß diese Provinz iu einer verhält,lißmäßig
llirzen Zeit in dein Besitze eines vollkommenen Eisen«
l'ahnnetz.'s sein wiw. Daü dcr Bau der Bahnen
zwischen Wien und Linz. und andererseits zwischen
Wels und Salzburg uicht mehr in das Gcbiet der
Projekte, sondern der Thalsachen gehört, wurde be-
rcits gemeldet, und es stcbt in dcr Tbal der Beginn
der bezüglichen Arbeiten nahe bevor, für dereu rasche
Vollcudung das hohe Iutcrcssc bürgt, welches sich in
den entscheidenden Kreisen dafür kundgibt. Bei dcr
Innsbruck nud Salzburg verbindenden Innbahn sind
der Unttrbau so wie die größereil Bahnobjckie bcreits
vollendet, und endlich wird dic Strecke zwischen Por<
deiwne und Casarsa schon im nächsten Monate dem
Vcrkedr übergcbeu. Was schließlich dcn Eisenbahn«
bau in Ungaru betrifft, so ist die Regierung cutschlps«
seu, demselben ihr vorzüglichstes Augenmerk z»>N'
wenden.

- - Fcldzeugmeister und Banns Graf Ielaeic wird
die Pariser Industrie-Ansslcllung besuchen un5 mitty.
maßlich Ende September wieder hier ciiulcff^l.

— Anläßlich eines vorqekomincncn ^'li<-^ wurde
die Normaloorsehrift vom 2^. M.'i l ^ 2 . wornach
die ^eiche.iöffmlng vor V.rlaaf " " , ^ ^ t . . ^ n „ach
dem Tode nicht gestattet ist, ern^n-rt znr Darnach,
achtllng in Erinnerlin^ ^elnacht.

.!_ ^ r r l'icsi'ie llnlische G.'santte. Alis Efendi,
gcbt noch î» dieser Woche iu Begleitung seines Soh»



K 5 3 »

ms i:no eines Sekrttärs mit Urlaub u>',ch Konstan»
tinopel. Die Volsck^slsgeschäfte ,viro wäl'reuo sei»
ner Abwcftuheil ocr Bolschastsralh Ihs^in Bei
führen.

— - Wie xs heißi , wird die Trazirllllg dcr
Wien-Linz» Salzburge».' Eiscnbahli in Kürze bcgiU'
»cn. Dclll Beruehmeu nach wird dirs,.' Babn von
Wien al>>? am rechten Ufer übcr Nenlcngbach nno
Amlslälteu längs der Donan geführt iveri?eu.

— Da in Folge dcs neuen Berggcsctzcs dic Ein«
hcbuug dcs Bcrggefälls. dcs Bergregals, nämlich der
Frohncn und dcr Massengcbührcn alisschließlich dcn
Berghanplmannslasscn zugewiesen wurden, so hat das
hohe Miuistcriui» dir Ailfhebullg der Fvohninassen in
Laibach, Salzburg und Neusohl augcordnct.

— - I n Lctzmanusdorf ill Oberstcicr war eine
P.üuvill mit ihren klciucu Kindern allein zu Hallse.
L i c hallc das Haus wol»! versperrt, aber als es be-
reits dnnkel geworden, hortc sir pochen und auf ibre
Anfrage begchrlcil zwei Männer ungestüm Einlaß
Das luulhigc Weib ivics sie mit dcn Worten ab.
daß sie sich entfernen sollten, widrigenfalls sic das
ganze Hansgcsindc zusaminenvllfen würoc. Die bei ̂
den R'äuber jedoch, so kann man sie nenne!', droh'
ten. ste unlzubringen, ive'un sie nicht gutwillig öffne,
da sie wohl wüßten, daß sic allein zn Hanse sei.
Desseuuugcachtct öffnete sie nicht. Da griffen die
Räuber eine am Hause liegende Leiter uuo lehnten
sie an das Dach. nm durch das Dachfenster einzu-
steigen. Kanin l'emerllc es die Bäuerin, als sie schnell
eine Holzhackc ergriff und ans den D a c h s e n eilte.
Sic kam ebcn an , als der erste Ränbcv am Fenster
angelangt mit der einen Hand sich an dein Balken an-
klammerte. Rasch führte sie nach der Hand dcssc!>
l'en einen so kräfligeu Hieb. daß ein Finger zn Bo>
den fiel und der Ränbcr brüllend von der weiter
slürz:e, »vorauf er mit dem Andern die Flucht ergriff.
Eo yallc die Frau durch ihre Geistesgegenwart sich
und ihre Habe gerettet.

— Die Gcurralvcrsammluug dcs germanischen
Nationalmnseuins wird voni 14. bis 17. Septeiuber
i» N'ürnberg stattfinden. Auch cingcführtc Nichtinit«
glieder sind berechtigt, an dcn Berathungen Theil
zu ncl'mc».

W i c n . 6. Sept, Ihre kaiscrlichc Hoheit die
klcinc Prinzessin S o p h i e ist gestern Früh 10 Uhr
mittelst Dampfboot von der Brigittcnau über Linz
nach Ischl abgereist. Ihre Majestät die Kaiserin ga>
den der kleinen Prinzessin daö Geleitc bis zum Dampf,
boote, und werden heute selbst über Brnck, wo Se.
Majestät der Baiser Vormittag eintrifft, mittelst Süi>
babn nach Ischl abreisen. Freitag Abends werden
Ihre Majestäten in Ischl eintreffen.

— Ihre Erzellciizc» die Hcrrcil Minister Graf
v. Bnol lind Baron Bach trcicn heute Früh cinc
furze Erholungsrcisc in das sleirischc und tirolische
Gebirge an.

— Das hohc Ministerium hat angeordnet, daß
alle Kaudioateu. welche die Richtcramts-Prüfnng be-
standen haben. auf ihr Verlangen auch .znr Ableguug
des Richtnamtseides zuzulassen sino. Bei Stelloer-
trelungsn, wenn sie zn solchen verwendet werden,
müssen sie sich über dcn abgelegten Eid answciscn.

Der Domban zu G r a n schreitet min auch
hinsichtlich seiner inneren Ausstattung dcr Vollendung
entgegen. Das Hauptaltarbild von Gregoletti ist voll-
rndet. Dic kunstvollen Chorstühle von Leistler in
Wien sind au Ort und Stelle. — Die große, z»
Salzburg angefertigte Orgcl wird aufgestellt; die
meisten Theile des Hochaltars, m dem Atelier Bona>
nl's in Earara gemeißelt, sind am Orte ihrer Bestim«
mung. Dem Bildhauer Mcitüer in Nien wurden
die zwei ersten Scitenaltäre übergeben, welche alls
circa 20.000 fi. zu stcheu lommcn.

— Dem Vernchlnen nach gehen dic Kohlcugc«
werkcu Oberösterrcichs nut dem Plane um. sich zn
vereinigen u»d eine obcrösterreichische Kohlengewerk>
schaft auf Aktien zu bilden, sodann eiuc Verbindung
unter sich mittelst Eisenbahnen zu bewcrkstelllgen. und
diese znr besseren Vervollständigung des Geschättsver>
kel'res in die Eisenbahn bei Lambach einmünden zll
lassen.

— Dic Verkchrsvcrhältuisse haben in dcr letzteren
Zeit einen großartigen Anfschwnng genommen," daß
Eisenbahn und Schifffabrt den Anforderungen nicht
mebr gerecht werden können. Dic Donau-Dampf,
schifffahrt'Gesellschaft dat daher cinc bedentcnde Ver.
mehrung ibrcr Betricbsinittel angeordnet. Vorläufig
ist cinc Anschaffung von 200 eisernen Transvortschif'
fc» beschlossen, uud siud z»l dcrcu Herstellung die
llamhaftcstcn Schiffsbauaustalten in Thätigkeit gesetzt,

W i e n . 7. September. Die f. k. privil. Staats-
kisinbabngcscllschaft beabsichtct dcn Bau cincr großar-
tigen Maschinenfabrik i'l Wien. nnd stcht in ' dieser
Vezicbuug wegen Ankauf vieler Bauplätze außerhalb
der Bclvcdcurelinic in Unterhandlung.

— Karl Nostjal, Bezirkshauptiuann zn Ztcichcn.-n

in Böhineil. ist in einem Alier von <i2 Jahren nn dcr
(5holera gestorben. Er ist im wahren Siunc deö
Worlcs ein Opfer seines Eifers und seiner Menschen-
licbe geworden, iudei'l er ohne Rücksicht auf Welier
lind seine Gesundheit von früh Morgens bis spät
Abends dic Eholerakranken blsnchle, um überall, wo
es nöthig war. Hilfe zn spenden, übrigens aber onrch
Trost und freunolicheu Zuspruch die Leidenden aufzn>
richten. Er l'iutrrlaßt eillc zahlreiche uno ganz nn»
versorgte Familie.

— Dic Postkonfcrcnzen, welche hicr stattfanden,
wlndell am Sanistag geschlossen.

— I n Erwäglmg dcr wichtigen Vortheile, welche
die Gestaltung der Ablassung von dem oroentlichcu
Verfahren wegen Ueberlrclungen der Vorschriften über
die indirrktc Besteuerung sowohl für die Vereinfachung
der Geschäftsverhandlnng. als anch zur Schonung
der einer solchen Ueberlretung beschuldigten Personen
gewährt, hat dcr Ministerial!) blschlosseu, diese M i l '
ocrnüg den in oen Ländern, für welche das GefällS»
strafgrfctz vo<n l l . I u l i I^li!» uicht eingeführt ist. bisher
bestebendcn Vor,chriftcn für diese Länder, unter Be»
achtung augemesseuer und entsprechender BestimnuiN'
gen, die di>ßfalls eigens verlautbart wlirden, in An°
lvenoung zn bringen.

— Das ueue Bcrggeseß wird den« Vcrnchmeil
nach noch in diesem Jahre in den Königreichen Lom>
baroic, Venedig, Dalmatieu, dan» in der Mil i tär
grenze, wo dasselbe noch nicht besteht, mit der dnrch
die Ortsverhältnissc bedingten Abänocrnngen eingc>
führt lvcrden.

— Es hieß vor Kurzen, in dculscheu Zeitungen,
daß für daö kommende Schuljahr kcin Universitäts»
Neklor gewählt werden soll, Diese Angabe ist irrig.
Die Reklorswüroe wird. wie alljährlich, anch heller in
ocr crstcil Oktoberwochc erfolgen.

— Wie, man vernimmt, hat ein Verein von Ka>
pilalistcn das Ansuchen gcslcUt, eiu Kreditiustitut iu
Wien zu grmwen, das den Namen „Darlehensge-
schäft" führen würde.

T r i c s t , U. September. Dic k. k. Zentralsce.
behördc hat dem Schiffskapitän Elia L i p o v a z der
österr. Hanoelsbrigantine „Vispo Erininio" für den
Beistand, welchen er mit seiner wackern Mannschaft
am 2,'l. April 18.'i!l dem päpstlichen Pielego „Wa<
grain" bci Valona im Augenblicke drohenden Unter-
ganges geleistet, ihre Zufricdcnhcit zu crkenncn ge»
geben. —

— I n T r i e , st sind vom 4. September Abends
um acht Uhr bis zum ! l . Abends um acht Uhr in
oer Stadt 2 , in vorstädtischcn Umgebungen i l , in
den Dorsschaften des. Gcbictcs 2 . im Spitalc Ü.
ziisammc» 12 Personen an dcr Cholera erkrankt, !4
genesen lllld 6 gestorben. — Ii« Behandlnng l2!>.

— All der Brechrnhr sind
erkrankt genesen gestorben

I n Vcroua am 3. Septbr. 1 1 3
., Mailand« 3. „ 3'4 2 24
„ Zara ,, 3. „ 4 l il
« Udine « 3. ^ 12 ? ?
„ Görz « 4. „ 2 2 2
„Capobistria„ 3. ^ 4 ^ 2

I n dcn lombardischcn Provinzen sind bis zum
3. Sept. an der Eholcra 40.480 Personell erkrankt,
13.U)3 a/nescu und 22.l)87 gestorben. Am veryee.
rendsteu trat die Krankheit in der Provinz Breseia
auf: 17.428 erkrankt, W W genesen uud 8338 ge»
storben.

V r ü n n , 1. September. Dcr «Donau" wird
geschrieben- I h r Journal besprach kürzlich d ,̂s Pro-
gramm dcr Oberrealschulc zn Prcßbnrg. als der er.
stcu öffentlichen iu der Monarchie' ich knüpfe hieran
einige Notizcn über dic erst iiu abgewichenen Schnl-
jahrc ails scchs Klassen vervollständigte Oberrealschule
in Brunn, welche hinsichllich ocs Besuches den ersten
Pl.'tz im Reiche uud wahrscheinlich auf unserem Kou>
tinllltc ciunimmt. I m Jahrc !85i4 zählte dieselbe
l^2l), inl Iabre 18llii aber, ungeachtet der im Kron-
landc neu'crrichtelen oder vervollständigte!, Anstalten
9<)8 Schüler, worunter ^!)4 Deutsche. 374 Slaven,
dcr Religion nach 704 Katholiken. <l Akatholiken
und !<i3 (!) Isracl i ten^ nach der Heimat 4 l 7 in
Brunn ansässige und i i l i l Fremde. Letztcrc Ziffern
beweisen, wic ich schon neulich andeutete und auch
von dcr Direktion im Programme ausgesprochen wird,
öie Nothwendigkeit ciner nencn Rcalschulc mindestens
von zluci oder drei Jahrgängen. Dic Sonntag» nnd
Abendschule für Handwerker, bekanntlich die erste ih.
rer Art in der Monarchie, zäblte am Schlüsse des
Jahres I8ttk nicht weniger als 902 Schüler uud
geht alllnälich durch Vermehrung der Fachabtheilungen
einer qualitativen Erweiterung entgegen. Dnrch dic
Errichtnng riescr, Anstalt. welche man znnächst dein
Direktor I . Aujpil) nnd dcm Vizepräswenlei, der Hau.
oelskainincr M. Goinperz verdankt, bat sich Brunn
nicht bloß um Mähren verdient geinacht; ihrc Sta>
tuten wurden bekanntlich vom Ministerium mich den

übrigen Kronlä'ilderil als Anregung zur Errichtung
ähnlicher Schulen mitgetheilt. Mögen diese, mögen
namenllich die vor Allem zuerst biezn berufenen Hau»
cvlskaimueru das Bedürfniß der Zeit erkennen. Die
günstige Rückwirkung anf den Oewerbestan? wird
nicht ausbleiben.

Deutschland.
Auf telegraphischem Wege wird der „Berliner

Börseuztg." ans London der Erlaß eines neuen Ge-
l>cimratlM'efeh!s iu Beziehung anf die Else»>ulsfuhr'
frage signalisirt. Es weroen dnrch denselben in Be-
ziehung auf das ain 7. August erlassene Verbot Mo«
oifikationen eingeführt; so weit sich aus der vorläu>
sigcu Mittheilung ersehen läßt, beziehen sich diese M0 '
oifilationeu aber nicht auf die Ausfuhr nach Orten
nördlich von Dünkirchen. und dieß ist doch gerade
das. was für Preußen und Dcntschland allein von
Wichtigkeit ist.

I i l Bezug auf einc Notiz dcr „Berliner Börsen.
Ztg.« bemerkt dic „Prcuß. Korresp.«. daß der G^ne.
ralkonsul v. Wagner sich nicht auch Par is , sonoern
zunächst nach Ostendc zum Gebranch des Seebades
begeben hat; daß derselbe vielleicht später nach Pa«
ris, aber nicht der Ausstellung wcgcn, sondern iu
Familienangelegenheiten besuchen wiro, endlich, daß
oie Absicht nicht vorliegt, demselben neuc IüsUliktio-
neu wcgen des dießseitigeu Haildelsvcrkchrs mit Nl-:ß'
land zu ertheilen.

Italien.
Der österr. Kriegsrath in B o l o g n a hat » I » .

divwnen. welche beivaffuet Ranb verübten, zum Tode,
uud eines zur Galeere auf 16 Jahrc verurtlicilt. Die
Todesstrafe wurde an 4 am 14. und 17. v. Mts,
vollzogcu, und jcnc des fünfteil ill Galeercnstrafe auf
!<» Jahrc verirandell.

Tckweiz.
B e r n . 29. Angnst. I i l der gestrigen Sihnng

des großen Rathes stellte Hnbacher cinc Mot ion. be<
treffend das Verbot des Tabakraucher für Lelttc un«
ter U> Jahren nnd einc Auflage auf dcn Tabakvcr>
kauf. Dic Motion wurdc uach ciner interessanten
Debatte für crhcblich erklärt.

Frankreich.
P a r i s . 30. August. I n Vczug auf dic er>

wähnte, rasch untcrorückte Meuterei in Angers, dem
H.mptort dcs Departements Mainc« ct> Loire, erfährt
man noch, daß dieftlbe iu der Nacht voin 36. auf
den 27. August von Arbeitern der Umgegend, na>
mentlich von Sleiuhaucrn zll Trclazc, unter dein
Vorwandc von Thencrnng. verflicht wurde. Der Haufc,
der Früh um 3 Uhr in die Vorstadt eingezogen war.
bestand uach einer Angabc aus >!00, ,uich ciuer au<
dern ails 1000 Köpfen. Der General Angell, der
sich mit dcm Präsekteil schou anf dein Platze befand,
befahl seiner Mannschaft, die Mcutcrcr zu'zerstreuen
lind alle Bewaffneten zn verhaften. Sobald dic Trup«
pcn anrückten, cntsloh der Haufc. ohne Widerstand
zu versuchen, nach allen Richtungen. Gegen 1 l0
Personen wurden verhaftet. Ein mit Flinten, Laii'
zcn lind 400 Pfund Pulver lVladener Karren, den
die Meuterer bei sich führten, wurdc weggenommen.
Unter dcn V^rh^fteteil sollen sich zwei Amncstirtc voil
Bc l l c . I s l e . Eanvin nnd Gncrin, befinden.

Dic Zahl der Fremden, die während dcs Besu-
ches der Königill von England iu Frankreich P.iris
besucht baben, beträgt nngefähr 7.')0.000. Wcnil
mau nun annimmt, daß jeder Fremde im Durchschnitt
täglich ungefähr 20 Frankcn verausgabt hat. so de.
trägt die Summe Geldes, dic Paris während dic«
scr zehn Tagc cingcnommcu hat. ctwa iö0 Mil»
lioncn Frankcn.

P a r i s . 31 . August. Nach Berichten aus An-
gers betrug die Gesaminlzahl der meuterischen Arbci»
ter ctwa 1000; dic Weisung zum Aufstandc soll ih»
ncil alls Paris durch cineu Arbeiter übcrbracht wor-
den sein. Unter den 13:'i Verhafteten befinden sich
angeblich fast alle sozialistischen Rädelsführer der Be-
wegung. Es war schon läuger bekannt, daß viele
Steiuhauer von Tr<!laz!'! und Pont-de-E«'' Mitglieder
dcr Marianne smd. Der Prokurator Dubodan kam
am 27. mit 100 Mann Truppen nach Tri laz^ und
nahm Haussuchungen vor, dic zll Verhaftungen führ»
ten. Der Gerichtshof zll Angers betreibt die Unter-
suchung des Vorgefallenen mit großer Thäligkeit.
Die Ereignisse von Angers steheu übrigens nicht ver-
ciuzelt da. An mehreren Orten haben ebenfalls Er>
zcsse stattgehabt.

Großbritannien.
Bei cinein Rückblicke auf die dicßjährigcll Thatell

der verbündeten Ostsec-Flotte kann sich dic „Times"
eines beschämenden demüthigenden Gefühls nicht er>
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wehren. „Fürwahr-." rnft sie aus. „weun wir die
Gegeiiivart mit der Vergangenbeit vergleichen, so
ist in mehr als einer Hinsiebt eine bedcutsudc Ver-
änderung eingetreten, und der kolossale Schraliben-
Dampfer, toppell so groß wie unser altes Linienschiff,
doppelt so sei'werarnlirt, doppelt so schnell und unendlich
leichter zu lenken, richtet trotz alledem weit lveuiger aus,
als das alte Linienschiff nut seiner überfüllten Breit«
seite kleiner Kanonen, seiner schwerfälligen Banart,
seinen kegeln und seinem iluglüeklichcn Hange, ge-
rade zur ungelegensten Zeit völlig dicnstuntüchtig zn
werden und hilflos da zu liegen. Es ist häusig vor-
gekommen, bei Algier zum Beispiel, daß Segelschiffe
uiel't zwei Meileu. sondern weniger als l 'W Fuß weit
von e'iner Batterie absichtlich vor Anker gingen und
dein Feinde bedeutend mehr Schaden zufügten, als
sie selbst erlitten. Es ist vorgekommen, daß Schiffe
geradezu in den feindlichen Hafen segelten und mit
Land-Batterien und Schiffeil zu gleicher Zeit kämpf-
ten. Sle fnbren dabei keineswegs immer am schlcch-
testen und wurden nur sebr selten übler zugerichtet als
der Feind. Jetzt zum ersten Mal ist der Dampf beim
Seekriege im großartigsten Maßstabe angewandt wor>
den. Die Zeit ist da,'von welcher die des Seewesens
kundigen ^cute so lauge die Lösung eines großen Pro»
l'lems erwartet haben. Nun, das Problem ift in der
Lösung begriffen, und wir müssen gestehen, daß sich
vcr Dampf bis jetzt kaum als etwas Besseres denn
als feigen Bctrieger erwiesen hat. Nas tbat er für
nns? Er koilmtt stets nach Hause uud zeigt große
Vorsicht darin, daß er sich uicht in Gefahren begibt,
Von allem dein aber, was mau sich von ihm ver-
sprach, hat er bis jetzt uoch uichts geleistet. Es gab eine
Zei t /wo Flotten-Bcfcblshaber zu sagen pftcgten, sie
würden sich überall binwagen, in jeden Hafen rin-
dringen, jedem Feuer Stand halten, wenn ls ihnen
unr möglich sei, sich. nachdem sie genug mitbekomme!',
wilder hinauszuwinden. Das langersehnte Mittel ist
da, und säst ein jedes Schiff der Flotte ist mit dem-
selben versehen. Das einzige Resultat aber. welches
cs gebracht hat. bestcht darin, daß unsere Scelente
sich zum ersteu Male fern vom Feinde halten. Mau
wird uns vielleicht einwenden, wie das auch bereits
geschel'eu ist, daß wir unsere Matrosen zu tollkühnen
Streichen drängen, bloß um die Ungeduld von Eivi»
listeu zu befriedigen. Darauf antworten wir mit der
Frage: Was haben wir in diesem Jahre mit einer
Flotte ausgerichtet, die England in dieser Saison al-
lein nicht weniger als 20 Millionen '̂. gekostet hat?
Ans der großen' Streitfrage zwifchen Segel und Dampf
ist letzterer bis jetzt nicht besonders trinmphirend her-
vorgegangen, könnten Nelson lind scinc großen Zeit-
genossen nnd Vorgänger ans ihren Gräbern empor-
steigen und auf irgend einem finnischen odrr taurischen
Vorgebirge stehen,' könnten sie das endlose und nutz-
lose Mauövrircn. das sortwäbrcnde Hin- nnd Her-
dampfen sehen. welches keinen andern Zweck hat. als
einen ucucu Mörser oder eiue ucuc Kurbel zu drin-
qcn. einen Riß in einem Kessel oder einen beschädig-
ten Hahn auszubessern, uud könnten sie Zeugen der
großen That dieses Jahres sein, eines Bombardements
aus einer Entfernung von zwci Meilen, dem cinc
Rückkehr nach Hause folgt, uud das in der Mitte des
Monats August, so, glauben wir, würden sie sich

- versucht fühlen, ihrem Stern dafür zu danken, daß sie
vor den Tagen des Dampfers geboren wnrden nnd in
Zeiten lebten, wo man Erfolge und Ruhm nicht so>
wohl von großartigen Sebausttlluugcn oder hic und
da einer gescheidt ersonnenen List, lim dem Feinde
ohne Gefahr Schaden zuzufügen, erwartete, als viel-
mebr von den alten englischen Tngcnden des Unter»
uehmungsgeistes, der Beharrlichkeit und Kühnheit."

Spanien.
Der ,Foiistitutionnel" glaubt, daß der gegeu-

wärtigc Zustand S p a n i c n s bcrnhigcnder nnd weni-
ger kritisch ist. uud schreibt diese günstige Wendung
der Entschlossenheit zu, mit der das Ministerium, frei-
lich etwas spät. offeu mtt dem Geiste der Anarchie
gebrochen habe. Wieder zeige es sich, daß nach dem
revolutionären Fieber, wenn das Land sich bernbige
uud der gesuude Menschenverstand seine Herrschaft
wieder gewinne, die Zukunft demjenigen gehöre, der
mit kräftiger Hand die Unordnnng zu unterdrücken
uud die Sicherheit wieder herzustellen wisse. Es gebe
Staatsmänner, rie so wenig einsichtig uud mntbig
seien, daß sie glauben, durch schöne Worte und aller-
lei Schmcichele'ieu das Ungeheuer der Revolution bän-
digen zu können. Besser berathen seien die beherzten
Mäuucr. die ihm gleich am ersten Tagc den Maul-
korb auflegten.

„Man beschäftigt sich — so beißt cs im Verlaufe
der Betrachtungen des „Eonstitntionnel" — im In -
teresse Spaniens mit den zwischen dem heil. Stuhle
lind der spauischeu Regierung entstandenen Differen-
zen. Wir sind weit entfernt nns den Erust dieser
Situation zu verbergen. Sie ist eine der traurigsten
Folge,, des Gesetzes über den Verkanf der Nirchcngü-
ln ' . welches fortfäbrt seine Früchte zu tragen.

Spanien würde ohne das fatale Vermächtiuß
des Hrn, Madoz zn einer beilsamen Rnbe zurückkehren.
Wir baben früher schon gesagt, daß dieses Gesetz nur
eines jener trügerischen Hilfsmittel ist, die, weil rnt<
fernt zn bereichern, nur ärmer machen, und daß es
Spanien iu unentwirrbare Verlegenbeiten stürzen
werde. Unsere Voraussicht ist mir zn selir dnrch die
Ereignisse gerechtfertigt worden. Die spanische Regie-
rung ist der Eba'.'vbdis entgangen. um ill die Scylla
zu fallen.

Uebertreiben wir jedoch nichts. Eine ernste Mei<
nnngsverschicdrnhcit mit dem heiligen Stnl'le ist ohne
Widerrede eine der drückendsten Schwierigkeiten der
Situation. Nichtsdestoweniger ist die Hoffnnng cincr
Versöhnung nicht ganz verloren. Spanien hat mehr
als einen glänzenden Beweis seines Eifers nnd seiner
Hingebung für die Interessen der h. Kirche gegeben.
Es hat durch seine Waffen in den Tagen der Gefahr
den Stuhl des h. Petrus vertbeidigt. Die Regierung
der Königin Isabella. welche die Gesinnung des Vol>
kes kennt, wird sich wobl büien. das Zerwürfniß bis
zum Aenßersten zn treiben. Hoffen wir, daß ein freund»
schaftliches Arrangement zwifchen den« Oberhaupte der
Kirche und einem tieflatholischeu ^anoe einem unmög'
liehen Kampfe vorbeugen wird.

Wenn mau die Ursachen der allgemeinen Ver-
besserung der Situation Spaniens genau untersucht,
so gewahrt man bald, daß man die Rübe der Ge-
müther der derinaligeu Abwesenheit der Eortes vcr<
dankt. Wir »vollen kein Epigramm machen. Aber
gewiß i l l . daß die parlamentarische Tribnuc in Spa-
nien niemals nützlicher war. als seitdem sie schweig-
sam geworden ist. Die Eortes hatten nnr zwei Al-
ten von Sitzungen: in der einen, die nicht so zabl-
reich waren, berieth man in der Nacht. inmitten der
allgemeinen Schläfrigfeit über jene Verfassung, deren
unzählige Grundlagen deßwegen noch nicht von gro>
ßer Solidität sind. I n den audern, die stärker be-
sticht wore», stürmte man ans das Ministerinm los,
warf mit Persönlichkeilen nm sich. machte bic belci«
digstcu Beschuldigungen und wüthendsten Herausfor-
derungen.

Die konstitnirende Versammlung sprang von der
^etliargie in die Fieberhitze über und vou der Erschö-
pfung in die Raserei. Diese fortwätnenden Altcrna.
tiven der übertriebensten Aufregung und der tiefsten
Abspannung übten auf die Presse.'die öffentliche Mei>
nuug, die Regierung und das ganze ^and den unse-
ligsten Einftuß aus. Die Presse folgte dicseu ermü-
denden Perepetien. Die öffentliche Meinnng! Sie
konnte in diesem Ehaos das Gute und das Böse
nicht unterscheiden, >im das Eine zu verwerfen und
e»is Andere zu wäl'llu. Die Regierung! Weit ent-
fernt, von der Mitwirkung der Cortes irgend eine
Kraft zu erhalten, erschöpfte sie ihre Energie in die-
sen uufruchtbarcn Agitationen. Das ^,'and! Es schmach.
tete hin inmitten dieser Alles verzehrenden Bewegun-
gen, welche die Arbeit paralvsirten nnd den Kredit
vernichteten. Wundern wir mls daher nicht, wenn
in Spanien, seitdem dic Eorteö ihre Mußestunden
haben. Alles besser geht".

Dänemark.
Die jetzt zur öffentlichen Kunde gelangte däni.

schc Antwortnote auf die amerikanische Kündigung des
Smwzolls lautet, nach dem „Bremer Handelsblatt",
wie folgt:

Se. Gzellenz der Herr v. Scheel an Herrn Be-
dinger, Ministerresident der Verein. Staaten
in Dänemark, den !7. April 18lltt.

Gemäß dem Wunsche, den Sie m!r am N . d.
ausdrückten, habe ich tic Ehre. Ihnen milzutheilen,
daß ich an demselben Tagc Iyre Mmheilung cmpfan>
^cn habe, welche die Ankündigung enthält, daß der
Präsident der Vereinigten Staaten das Aufhören des
Freuudsch.N'ts'. Handels« nnd Schifffahrtvertrages er>
klärt hat. welcher am 2U. April 1826 zwischen Dä-
nem^rk und deu Vereinigleu Staaten auf l0 Jahre,
und 12 weitere Monate nach der Kündigung geschlos-
sen worden ist.

Ich theile aufrichtig, mein Herr, Ihr Bedauern,
einen Vertrag erloschen zu sehe», der so lange dcn
Interessen der Bewohner der Vereinigten Smate»
eben sowohl wie denen der Unterthanen des Königs,
meines erhabenen Souveräns, gedient liati aber ich
bin beauftragt. Ihnen bemerk! ich zn machen, mein
Herr. daß meinc Regierung sich kein? Rechenschaft
geben kann von dcr Beziehung, welche die Regierung
Der Vereinigten Staaten zwischen der Abschaffung des
Sundzolls nnd dem »1,'cu erwähnten Vertrage auf»
stellt, der allerdings die Tare regelt, nach wclcher der
Zi)Il immer von deu amnikailischcn Schiffen erhoben
werden soll. von dem aber im Üebrigen die Eristenz
lind der Rcchtslitel des Zolles sclbst gleichmäßig un°
al'bängig sind. Indessen, da die Regierung der Ver-
einigten Staaten die Imiialive der Knudigung dcs
Vertrages ergriffen hat. so glaubt sich ric Regierung

des Königs, meines cryabcncu Souveräns, zu der
Hoffnung berechtigt, daß ihre Vorschläge werdeil ge-
macht werden, die dabin zielen, den Abschluü eines
neuen Vertrages anzubahnen, der geeignet wäre. zu>
gleich die Handelsbeziehnugen, welch.- bisl'er so glück«
lich zwischen beiden Staaten bestanden habcu, uuge»
fährdct zll erhalten und der eben so unangenehmen,
wic notbwendigen Folge des defiuicioen Erlösehens
d>s gegeinvärtigen Vertrages vorznbengen, uämliey
daö die Sehifse der Vereinigten Slaaten bei ihrer
Fahrt dnrch den Sund und die Belte aus demselben
Fnßc behandelt werden würden, wic diejenigen der
nicht begünstigten Nationen. Gegchmigen Sie ?e.

S c h e c l<

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g . 2ll. Angust. Keine der

vielen blutige» Episoden des gegenwärtigen Krieges
hat noch hier einen so tief schmerzlichen Eindruck ge»
macht, eine so allgemeine Betrübniß hervorgerufen,
als der überans mörderische und für d!e russischen
Truppen so nubeiloolle Kampf an der Tschernaja am
l<l. d. M. Noch ist die Größe des Unglücks nicht
zn übersehen, noch bat daö^Kriegsininisterinm die Gc»
sanüntzeihl der Todten und Verwundeten uicht bckauut
grmacht- aber Fürst Gortschakoff kann in sliueu Ve»
richten scll'st nieht nmbin, „mit Betrübniß" einzuge»
stehen, daß der disßsmigc Berlust ein „empfindlicher"
und „sel'r beträchtlicher" ist. Er ncili.t selbst !l Ge<
nerale und 2 Regimentskommandeure (die Obersten
Bellcgard und Skjuderi) untcr den Tl'dtei,. „nd zählt
schon jetzt an 15 höhere Offiziere unter den Verwnn»
deten aus. So viel steht schon jent fest. daß weder
die Belagcrnng von Eilistria, noch die Schlacht bei
Eupatoria. noch selbst die von Inkerman so schwere
Verluste gekostet baben. als der K^mpf vom III. An«
gnst. i?b General Re^d wirklich der Urheber des
Unglücks gewesen, das wird eine strenge Untersuchung,
die über diese Affaire sofort eingeleitet werdeu soll.
herausstellen. Die trstc Sorge ist gegenwärtig die
Ersetzung der kampfunfähig Gewordenen dnrch nene
Mannschaft, zunächst die Ernennung von nenen Kom-
mandeuren und Höberen Offizieren sür die Gefalle«
nen. Der Anfang damit ist bereits vor einigen Ta-
gemacht wordcn. indem für den gefallenen Read der
General der Artillerie Suchosanet 1l. zum Komman-
deur des dritteu Armeekorps ernannt worden ist.
Seine Stelle eines Ehefs der aktiven Armee ist dem
bisberigcn ersten Komnmndenr der Festung Nowogeor»
giewsk. Gi'. Stachowitsch l.. überlragen. I n Simse»
ropol sind sebr viele Flüchtlinge ans Kertsch nnd Je»
ilikalc eiugeiroffen. Diese beiden Städte scheinen vor»
länfig mif,i.egeben zn sein. Mir liegt znfällig ein
Schreibl'ii der Stadtb^'el'lshaber von KertsehIeuikalc
vor. in welchem bekannt gemacht wird, daß dort
sämmtliche Behörden aufgel'ol'e» sind, der größte
Tht'il der Einwohner in das Innere des i'anees sich
geflüchtet h<ibc, mithin jede Korrespondenz bis znr
Wicdcrerobmmg l̂ cr Stadt mit den vasigen Beh<r<
den einzustellen sei, von dcnen jetz! auch kei,ie Aus«
knufic erlangt »perdeit können, weil deren Archive ill
Flammen aufgegangen sind.

TelcMphischc Dcpcschcll.
K o n i g ^ b c r g , li. Sept. I n Folge eines

über Vorschlag des Fürsten P.tsliewitsch erfiossenen
Ukases wird wegen veränderter Kriegsverhäünissc die
Hanpt-FeldkoiM'ussion der aktioen Armee alifgclöst.
Der Geueral'Feldkriegs-Kommissär Annenkoff tritt in
seine vorige Charge zurück.

H a m b l» r g. 6. Sept. Petersburger Briefe
melden, der ReichZkauzllr und Minister dcr answär«
ligen Angclegenheilen. Graf Nesselrode, habe vom
Kaiser Urlaub zu cincr Rcisc erhallen.

T u r i n , ". Sept. Dcr „Espcro" meldet:
Statt in Novara werde zu Nercelli fur die englisch»
italienische Legion cin Werbdepot errichtet, werden.

M e s s i n a , ll. Sept. Allgemeine Klage über
die spärliche Lese in Folge der Traubenkrankheit.

P a r i s , i i . Sept. Der „Moniteur" bringt
einige Details übcr das Bombardement von Swca«
borg. l l öffeniliche Gebäude. !7 Privaihäuser sind
zerstört. 1« Schiffe beschädigt. U)0!) Mann gefallen.
Das Hospital z>l Helsingfors sei mit Verwundeten
gefüllt. Der „Monueu/ dc l'Arinec" meldet, dai;
General Espinassc zum Kolninanvanien der 3. Divi-
sion crnannt worden ist.

D a n z i g . 0. Sept. Dcr „Vnllnre" ist an,
4. d. von Nargen ringettoffcn. die Flottc l'sfindct
sich theils dort. theils bei Seskacr. Dic südliche
Fregatte „Imperieusc" und eine Kokette. <im-. -̂
M. vou Seskaer zur N^loqnoszirnn.i Krm.stadts aus-
geschickt, fanden bei Tolbutin zwcl n.s.'lchc g a l t e n
ankernd, welch, sich .l ' .r
Kroustadt ;l.rückftücht^. S."ft ".chts Neues
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^ V ö r s e n b e r i c h t 1
aus dem Adenoblatte der öster k îs. Wiener Zeitung.

Wie«, 6. Septemblr 1855, Mittags l Uhr.
Dic Tpclulatil.'» i» Off.ft»» war dlivch O.'ldm.ui.^'l ^rhcinntt.
!)lordl'ah>,-Attic» driMm sich '̂on 2<»<l auf 205»'/,,
Staatöcisrnl'ahii-Aktien I)icltl,'n sich l'»i INK.
.')"/., Mrtall. wurden »>it ?tt'/, -^ '/. l'^ahl^.
Natil'ii^l-Aiilchnl 80 ' / . .
^cchftl war,» ftaucr, Metalle rtwas festcr.
Anistllda!» i».',. — '.'lliljOdur^ >1<j. — ^nnissint l ! i ' / , .

— Haml'in'g 8Il '^,, — i,'iVl'l»>) —. — '̂ndl>>! N.ilU Vnrf.
- - Maikint» 1»4'/ , Brilf. — Pans l3:^'/, Vri.f.
Etaalsschul^v^vschllil'»».^» zu ii "/̂  76 ' / , - 7 l l ' / ^

dctlo „ 4 ' / , ' /« U7'/. ^ « 7 ' / .
detto „ 4°/» «0'/ ,-«tt»" ' .
d,tto .. 3° / . 4<;'/, - 4U'/ .
detto „ 2'/,"/» 3 7 ' / , ^ 3 7 ' / .
detto ,. , 7 , ,5 ' , ' , - ! 5»'/.
dltto ^, l l , ,. ü'7» 8<l-87

yiational-'.'liilshc» „ 5,"/^ «0 " / . . - 8 0 ' / .
Voüü'ard. Vc»lt. ^l»>th,li ,. 5»"/̂  i»!i V5»
lÄru»dcl!llasi.-Ol'!i^. >̂i. Osstn. zu 5»"/, 78 - 78 '/,

tclti? andern ><ls>,'»>>'nidlr 5 7« <»9'/, - 7^
Glo^ulhcr cblig. m. R. F ü 7« l.2 '/.-i»2 '/,
Oldmdlilg.r detto drtto „ ü7« 90 ' / , - W ' / .
Pcnli.r ltlto drtt» .. 4°/^ NH'/,'-'^2 7.
Mailänder dctto d.ttc> „ 4 7, V0-U0 ' / .
^o<l,ric-A»I.hc» voi» Iahrr l«Z4 229 -2IW

d.!to d l̂to 1839 l l 9 1l9V.
dstlo dittc« »854 »8 7. - 9 8 ' , ,

Aa»li,''Ol'l!'gatil,'l!>!! zu 2 ' ' , 7. ä.» -.',5 '/,
AaulMl i ,» pl.'Sl,ick 973 -975
(i>;fo»l>'t»'l'a»s'Aftil!i 87—87 '/,
Wli.» ler f. s. priv. öst>l,. El.iat.'-

îs.nl'ahnq»s.Il,ch.:st <u 2l>0 ft.
l'dcr 500 Fr. 347 7 . -348

Nvrddahii' ÄNicn gctr.nüt 205 7, -205 7,
Andw'iü^ixz'Gmlmdm'r ^;i0 i3 l
PviU'lirg^y,». (ziscnl'. l . (5'xissil,'» l8 -20

tclto 2. ., mit Pril 'ni 2'»—30
Ta,!l,'schiff^ls!icu ,̂40 -542

dclto ^3. (imissim, 5 l» -5>2
dctlo d.s Lloyd . 470 475

Wimcr-DampsümhI-Mticll 107 U)8
P.slhcr .st.'tlclidrückn, - ^llti.ü 5<l- 58
Nuyd Pri^r. Ol'lig. (in Si l l ' . ' ) 5 7« U0'/, - U l
Vlordbah» d.tt '̂ 5"/.. 83 -83 7,
Oll'ggüitz.r d.tto 5 7« 70 7 l
Dooau. Dampfschiff. Ol'li^,. 5 7« 8 0 - 8 l
^l.'mo-N>l>lschn!i.' «2-13 '/.
l5ft.rl),p) 40 ft. ^'s, 73-73 7.
Windischglätz-^Dft 2« - 2N '/.
Waldstcii'i'schr ., 25 V.^25 '/,
K.gl. îch'!chc „ l 0 ' ' . - 1 0 7.
K. f, vollwichtige Dusaten-Agil, 2l 7.-^2» '/»

Telegraphischer K n r s » B e r i c h t
der St.,atspaftltle vom 7. Scptcmdcr 1855.

SlaatSschuIt'vlrschlviblin^» . zu 5Mt. ft. i» lt'M. 7<l
dltlo aus dl-r ^alioiial-Äillcihr z» 5 7« ft. >" ^ii0i. 80 3/4
dltto 4 >/2 „ . tt? !/4

DarllI,.'» mit Vnll's'»^ v. I . 1854, sin 100 ft. 98!1/ttl
Obligation,» dcs lo»ü'ard. vcuct. 'A»!!hcnS

vom I . 1850 zu 5 7. 92 fl. i» <5, M,
Aftirn 0,'r l. f. pri».'. ösici. Staatsciscnbahn-

l1lscl!,'chast zu 200 ft., voll cmgczahlt 302 si. B, V.
mit Ratcnzahlling 3Ni ft. V. V.

Gr!iut>nlll.-O!,'ligal. and r̂cr .«iroiiläudcr zu 5 "/^ 71
Ba»f-'.'lltitl! pr. Stint 975 st in (5. M,
Mi»» drv ^licdcröftcrr. <.5ücompt,'-Ge-

ftllscyast pr. Stuck zu 500 , l . . . . 441 !/4 st. in (5. M.
Altii» dlV >!laislr ^tttünands-Nordbah«

zu 1000 ft. (3. M. gctr 2045 fl >n(5. M,
Afti.u der östcrr. Dcnau-Dampsschiffsahrt

zu 500 ft. (5. M 538 ft. in C. M.

Wlchsc l 'Ku i s vom 7. Scpl.nider 1855.

Mugöbur.;, für «0̂ ) Gulv.n ^ur. Guld. I!5 3/4 Äf. lls».
8r.nil,utt a. M. (für 120 ft. südd. '^.r-

n»s-Währ. im24 l/2ft. .ul^Guld.) 114 3/4 Vf. .i ^oii.u,
Hamluvg. fur N»0 Mat! Baino, Guldr» 83 1/2 2 Monnl
L.vorilo, für clU0 To^cauisch^ ̂ irr, Guld. l 12 3/4 2 Mouat
^o»don. filv 1 P,»»d Slcrli»,,,. ^ulv.u l 1- 10 Vf. 3Ail'nai.
Mail.n!d, fur 300 Ocft.rr. l.'i>c, (!»'uldl» l »4 Bf. 2!^on>n.
M»»stillc. für :;00 ^r.nlfcu, Guldc» 133 !/4 Vf. "»' Mlü.u.
Paris. ,in ^" ) r̂>>us.n . . Oull>l>, !33 1/2Vf. 2 2>i.lial

Go ld - und S i N ' tr - K u , sc v 0 m 7, T ^ p t, l 855.
Vri.s. Gcld.

K.us. Münz'Dufatcn A^io . . . . 22 l / i 22 l/4
detw Rand- d'tto „ . . . . 22 213/4
Na '̂olcous'ror „ . . . . 9.4 9,3
Eouvramöd'or „ . . . . 15.5,0 l5,48
Fril'drichSd'or « . . . . 9,l<l 9,13
Pnusnschc „ „ . . . . 9.3« 9.33
(5na.l. Eo^r.ignz ^ . . . . 11,18 l l . lN
Nuß. Impclialc .. . . . . 9.2l 9.20
Doppic ^ . . . . 35 35
Sill'cragiu 18 l 4 ^

Eisenbal) n - Fahrl) rd n tt n g.

in vo«
i! a i 0 a ch l! a i b a <l:

Schnellzug Uhr AN» llhr ! Hlin

von kai^ich nach WitN . . . ssrsch — _ 7 ^ '
vc>n Wi'N n.'ili taibnch . . . Abend« 8 - . __

Personenzuss
von Laib^ch nach ^ ' i , » . . . Vorm, . . ». ,^, ^,

d!c> dlo . . . Alants — - . ^ ,^
vo» 'ilXen nach l!a,l>.,ch . , Fnil) l 2 ^ ^ ,

dlo t lo . . . N«,ch<>>. ^ 'll ^.
Dl» Kassa wirb >>., M!»,ul»n ror 0er ^l^s'hrt g's^lofseu.

^ l l l5«. (2) Nr. l l l l92 .
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. Vezirrsg^richte wiid hie
mit l'tl'amit gemacht, d>̂ß l'il'er ?lnsllchcl, des Herri'
Dr. Kcnizhizl), als Kuvator des geistcskrattken An-
ton Strojcni, v ul^n )temz von Sllcilidorf, dic öffcitt-
liche 3<rrsteigcll!s,g dcr sämmtliche», diescin Lchtc»»
^»'iMiglli Fahlnisse. als: Pferds Hoilivicl», Wligs",
Wirthsch^slsgegmstäiid?, Heu, Strol), sl)wi? <n>ch
stehende Fiüchtc, an dcn Ä^cisidi.tlNdell gcgm gliich
b r̂c Nrzahllinlz am !7, Scpteindcr l. I . lüid lillen-
s^lls de» d.izli clfovdellich»,'!, nächst dasa^ffolgsndcn
Tcigen hint^ngrgcocn werdrn.

K. k. stäoc. deleg. Bezirksgericht î îd^ch ^m
4. September »855.

Gußeiserne Grabkreutze.
Die schönstcn, zirrlichstc» liiladkcuho, mil

dau^hasN'n frinstl'n Fc>r̂ 'cn, sowohl schwarz, wl'iß
lüid blau adjustilt, l>nd mit feiium Goldc lcich
ocrgolc'ct, sind in einer Auswahl von mchrerei»
hundcrt Slückcn fortwährend zu habc» dri

Christ. Odörfer,
dürgl. Eisenhä'ndlcr zur goldenen Schaufel

in Graz.
Dclselbe ucsorgt zugleich Glakschliften, dann

die Veriendung an alle Orten. Wegen mehicren
' nfiagcn sind zur größeren Bequemlichkeit Oral)
k»c>lhe, Zeichnungen sammt Niedcrlagöplcise, in
der Clcphantcnqass.,' in ^aibach dei Herrn Gottlied
Odö r f e r , Drechülelmaster, jederzeit einzusch.'n
und werden seloc auf Verlangen unentgeltlich
ulradfolgt.

Z. >367. ( l )

Eln Organist findet bei dcr Lo-
kaliekirche S t . KlementlS zu Bu^
kouschza selne Bedlenstung. Ind l -
vldluen des ledigen Star.deS, welche
eine gute Conduite nachwellen kön-
nen, wollcn sich in kürzest.r Frist del
der Kuchcnvorstedung daselbst beai^
fragen.

Bukovschza am ^l. Septem-
ber 1ttZ5.

6. 13«!>. ( !)

Bei einer Faimlle, wo auf gute
Erziehung besonders gesehen wird,
werden 1 oder 2 Knaben für das
Schuljahr ltt 'V^ in dle ganze Ver-
pflegung genommen.

Nähere sluskunft ertheilt das hie.
sige Zcltungs-Comptoir.

3. »344. (3)

Eine anständige Familie wünscht
mehrere Schulknahen, vom 1. Okto-
ber 1355 angefangen, in gänzliche
Verpflegung und Wohnung zu üder-
l.chmen. Wohnhaft am Playe nu l.
Stocke Nr- 11 , derzeit das Nähere
auf der Polana-Vorstadt, Waff<r.
selte Dtr- U), l. Stock zu erfragen.

.̂ . 1378. ( l )

Das zu jeder Spekulation geeig-
nete neu erbautt Haus an der Wle^
nerstraße Nr. 7 , ist nebst dcn dazu
gehörigen Magazinen aus freier Hand
zu verkaufen.

Das Nähere im ersten Stock da
selbst.

V e r ich t i <; u!» ss.
I t , der Klliidmachllog d̂ r k. k. K.'-m^ral-B^irk^Ve!'.-

waltl,,,^ wc^'i, ^eirachlilmvd^' ^c^chrlu^ssscli^-,
ddo. '̂ a,l'ach «0. August ' l 8öä , Z. 5^4, 9<r
8!)22 . St'ic, 532, 539 >,,>d 5^5 d.-r i.̂ >l,'.,ch»>i
ZritlM^, soll es in d.r 12. Zcili d̂ 5 M^'" S l̂)»'s
heiße»-, »sch l i f t l i c h e i " st^tt «nniüdücher O f f e i l , . "

Z. ,379. ( l )

Anzeige.
Das Bureau des ovaugol. P f a r r -

amtes befindet sich von heute an in der
Amtswohnung des Unterzeichneten neben
der evangel. Kirche. — Sprechstunde von
U bis N Uhr Vormittags.

La ibach den U>. September 183:5.
^ / , F5 /H^ .

evangelischer Pfarrer,

Zu verkaufen oder zu verpachten
! und gleich zu übernehmen.

Eine VierbraUt'l'ei, ne^st dazu gehöri-
ger BsanlUwmi-Brclmere!, alles im lasten
Zustande, mtt dem erfoll?erllcken kupfernen
Apparate, Gcrathschafttn, Bottichen, Fas-
je^n ?e., aus i?jc jährliche Erzeugung von

l'̂ i.mw Eimer B i r und
l'̂ l» Eimer Branntwein eingerichtes,

nebst gewölbtem Keller, Felsenkcller und
Els^n'llde.

Diese Brauerei, mit anhängenden
Wohngebäliden, liegt im Markte Tüffcr
in Untersteier, an 0er Eisenbahn, Eine
Viertelstunde von Till i entfernt.

Kalif- oi)er Pachtlustige belieben sich an
5ao Großhani)lungsdaut' J a k o b P l a n -
cher in Trlcst zu wenden.

Verkaufs-Anzeige.
Es wird das zu Zwischenwässern

fest an der Klagenfurter.Straße gele-
aene Haus Nr. 13, sammt ?ln-und
^uqcdör, welches zum Wlrthodaus-
betriebe und sonstigen SpekulaNons-
Geschäften besonders geeignet ist,
aus freier Hand gegen annehmbare
Bedingnlsse zu verkaufen gesucht.

H. , 2 7 2 . ( 3 )

Im Verlage l-ei «soli» CwioiitiBtl«
>„ Laib^ch traf socl).'» ei»'.

Grosie cillzigo,
in'ch nie im Druck erschienene, und seil dem Ve»

stehen des k. k. Loltospiels elste,

beste und sicherste
Glucks-Tabelle.

<5»ll,a!t d.it' Ex t r ac t . , Nuf - , Ämbuso lu lind
Teruospiel, wo ^ m ^,^dle l85:l d>S Cnde >85l
ü, dc>» ^.düngen z„ Wiei, . lHjsaz, Pra^. L nz,
Trieft und Ni l i in, 3 3 7 Erti-.nt. . H < ) , Nu ' ,
H H « Amdo,>l^ H I ^ T e i n o und tt4 QK-nternli,
^ls.nnnlcn nicht w.niqer als ><>H<) Treffer

zugrtll'fft'N I)abe»,

Eiu lluentdcrliclicö Haudblichlciu
fnr ^ottospicler.

^erftft von C. W " " ' " nuo N'ien.
Mittelst tilser .nif hundc<lj>U)ii^e Erf^drllN»; ge,
g ü'dcten ^ehcilueu Kuns t , Anweisung und
Sp ie lmcthvre i>̂  jeder ^olt^spillcr, olim' l̂ns.-
»Unl«, vb er sckrcibeu li< d recl»nen kann oder
nickt, >m E<.i!>dc, jcuc ? tum ' c r n , w.Iäx i,>
ocn kiiiU'liqen Zli^e,» zu spielen sind, und wo die
MöHli'clik<it d,s G.wmnstcs rffri, da>li^,t, binnen
: l M i n u t e n a<-s dci G I ück 5̂  T >i d c l l e
l)»nn,özuznl)>n, um in den siä's>stcn Glücksdasm zn
lr.ten, wo es lcichl möglich ist, sich auf die eil,>
f.ichc Wcise cine sslnckiiche Zukunft zn sichern.

Zweite Ausiage in /z Theilcu.
l. ^iln'il, D'e Glücks-Tabellc. N, I'hcil :

Die englischen <3hörc Nl Tl,.i!: Die Planet n«
«nd Vcuus-Tabelle IV. Tl ' . i l : Die Gz.ld«

Tabelle.
. N < b ss einem ?lnl)a>^ge:

der Zichun^stasse und ^chubinen Zahlen
bei den k. k Lotsoamtern zu Gia; , '^Vi n,
Prass llinz. Trieft und Vrünn in den Iah

reu « 8 5 2 , «85!t uud «^54-
^Pvciö. ! fi. .?v kr. (5. M.


